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Im vergangenen Jahr erhielten die Haus- und Wohnungseigentümer und Hausverwalter erstmals den 
neuen Abfallgebührenbescheid des Landkreises. Ab April werden nun die Endabrechnungen für 2016 
und die Vorauszahlungen für 2017 versandt.
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Bitte bewahren Sie 

diese Zeitung auf. 

Sie enthält wichtige 

Informationen zur 

Müllabfuhr.

Die Abfallgebühren setzen sich 
zusammen aus den Kosten für 
die Behälter und die Leerungen. 
Beim Restmüll werden die tat-
sächlichen Leerungen ermittelt 
und der Vorauszahlung (in der 
Regel 12 Leerungen in 2016) ge-
genübergestellt. Daraus ergibt 
sich eine Nachzahlung oder eine 
Rückerstattung. Die Anzahl der 
Leerungen aus 2016 bildet die 
Grundlage für die Vorauszahlun-
gen für 2017.

Beispiel 1: Wer im Jahr 2016 nur  
acht Mindestleerungen oder we-
niger in Anspruch genommen hat, 
erhält eine Gutschrift über vier 
Leerungen, da die Vorauszahlung 
in 2016 zwölf Leerungen betrug. 
Bei einem 40-Liter-Restmüll-
behälter beträgt die Gutschrift 
dann 4 x 1,33 Euro = 5,32 Euro, 

bei 60 Litern sind dies 4 x 2,00 
Euro = 8,00 Euro.

Beispiel 2: Wer – wie in früheren 
Jahren – alle 14 Tage seine Rest-
mülltonne zur Leerung bereitge-
stellt hat, kommt in der Regel auf 
26 Leerungen.  Werden diese den 
zwölf bereits bezahlten Leerun-
gen aus 2016 ge genübergestellt, 
so werden 14 Lee rungen nach-
träglich berechnet. 

Die Nachzahlung bei einer 40- 
Liter-Restmülltonne beträgt in 
diesem Fall 14 x 1,33 Euro = 18,62 
Euro. Bei einer 60-Liter-Restmüll-
tonne sind dies 14 x 2,00 Euro = 
28,00 Euro. 

Bei den Biomülltonnen entstehen 
keine Leerungsgebühren, da die 
Jahresgebühr bereits die 14-täg-

liche Leerung (in der Regel 26 pro 
Jahr) enthält. 

Wann kommen die gebührenbe-
scheide für 2016 mit Vorauszah-
lung 2017? 
Wie im Jahr 2016 werden die Be-
scheide wieder zeitversetzt in vier 
Intervallen versandt. Der Start ist 
im April. Insgesamt werden rund 
76.000 Bescheide verschickt.

girocode/QR-Code auf dem ge-
bührenbescheid erleichtert die 
Überweisung
Abfallgebührenbescheide aus 
dem Massenversand tragen ei-
nen Girocode/QR-Code, der die 
Überweisung der Gebühren per 
Smartphone ermöglicht. Hierfür 
ist eine Banking App erforderlich. 
Auskünfte dazu erteilen die Ban-
ken und Kreditinstitute.



grüngutkarte 2017

Wie im vergangenen Jahr erhal-
ten die Gebührenschuldner mit 
der Sperrmüllkarte eine Grün-
gutkarte, die an der Abgabestelle 
auf Verlangen vorgezeigt werden 
muss. Sie dient als Nachweis, 
dass es sich bei der Anlieferung 
nicht um gewerbliches, son-
dern um privates Grüngut han-
delt, dessen Verwertung mit der 
Grundgebühr für den Restmüll 
bereits bezahlt wurde. Die Karte 
kann ohne Mengenbegrenzung 
genutzt werden.

grüngutbilanz 2016

Die gesammelte Grüngutmen-
ge des Jahres 2016 lag bei rund 
25.000 Tonnen. Für das Erfas-
sen, das Häckseln vor Ort, den 
Abtransport und die ordnungs-
gemäße Verwertung nach Bioab-
fallverordnung entstehen für den 
Landkreis Kosten in Höhe von 
rund 1,2 Millionen Euro pro Jahr.
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sperrmüllkarte 2017
Die sperrmüllkarte für das Jahr 2017 wird Mitte März an alle gebührenschuldner (Eigentümer/Haus-
verwalter) verschickt. sie ist bis 31.03.2018 gültig. Die Karte berechtigt zur einmaligen Abholung des 
sperrmülls am Ort der eingedruckten Adresse.

Die Sperrmüllkarte kann aber 
auch zur einmaligen kostenlo-
sen Selbstanlieferung von 
Sperrmüll in den beiden Entsor-
gungszentren des Landkreises 
in Ravensburg-Gutenfurt oder in 
Wangen-Obermooweiler genutzt 
wer den. 

Die kostenlose Sperrmüll-Abga-
bemenge ist dort auf 100 kg be-
grenzt. Diese Menge wird bei der 
Anlieferung vom Gesamtgewicht 

abgezogen. Die Sperrmüllkarte 
muss dem Wiegepersonal sofort 
ausgehändigt werden.

Die Anlieferung bei privaten Ent-
sorgern ist zwar weiterhin mög-
lich; da dort jedoch keine Umla-
dung von Rest- oder Sperrmüll im 
Auftrag des Landkreises Ravens-
burg­mehr­stattfindet,­ ist­die­An-
lieferung­kostenpflichtig.­

Satzungsgemäß erhält der Ei-

gentümer/Hausverwalter für jede 
angemeldete 2-Rad-Restmüll ton -
ne oder jede genehmigte Sack-
abfuhr mit 60-Liter-Säcken eine 
Sperrmüllkarte und für jede 
1.100-Liter-Restmülltonne zehn 
Sperrmüllkarten. Weitere Sperr-
müllkarten gibt es zum Preis von 
27,00 Euro/Stück zu kaufen beim 
Landratsamt Ravensburg, Kreis-
haus I, Bürgerbüro im EG, Frie-
denstr. 6 in Ravensburg.

gründe für die Nicht-Leerung der Rest- 
oder Biomülltonne
sind Rest- oder Biomülltonnen nicht richtig bereit gestellt oder befüllt, können sie vom Entsorgungsbe-
trieb stehen gelassen werden. Ein Anhänger mit der Aufschrift „Mülltonnenleerung Achtung“ informiert 
über die gründe für die Nicht-Leerung.   

Die­häufigsten­Gründe­sind:
✔	 Die Restmülltonne war mit 

Wertstoffen befüllt, beispiels-
weise Glas, Dosen, Altpapier.

✔	 Die Rest- oder Biomülltonne  
war überfüllt oder der Inhalt 
der Tonne wurde gepresst 
oder eingestampft. Die Abfall-

 behälter dürfen nur soweit ge-
füllt werden, dass sich der De-
ckel mühelos schließen lässt. 

✔ Die Restmülltonne war mit 
heißer Asche befüllt. Das Ein-
füllen von Abfällen in heißem 
Zustand ist nicht erlaubt. 

✔	 In der Biomülltonne lag Bio-
müll in Plastiktüten oder in 
sogenannten biologisch ab-
baubaren Kunststofftüten. Im 
Landkreis Ravensburg sind 
Kunststofftüten zur Verwen-
dung in der Biotonne nicht 
zulässig. 

Damit eine Leerung durchgeführt 
wird, muss bei der Restmüllton-
ne der falsch eingefüllte Wertstoff 
bzw. bei der Biotonne die Kunst-
stofftüte entfernt werden.



ww
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Keine Biomülltüten aus 
Maisstärke oder Kunststoff 
verwenden

Wie bereits im Müllblättle Ausga-
be 2/2015 berichtet, dürfen we-
der Biomülltüten aus Kunststoff, 
noch aus Maisstärke verwendet 
werden. Die Verrottungsdauer bei 
den biologisch abbaubaren Mais-
stärketüten liegt zwischen drei 
und zwölf Wochen. Der Biomüll 
aus dem Landkreis Ravensburg 
wird innerhalb weniger Tage ver-
presst und der Kunststoff kann 
sich in dieser kurzen Zeit nicht 
zersetzen. Er verstopft die Pres-
sen, die den Biomüll zu wertvol-
lem Kompost verarbeiten. Der 
Biomüll sollte in Papiertüten oder 
in Zeitungspapier eingewickelt 
werden, damit sich am Boden der 
Tonne keine Flüssigkeit bildet.

Lohnt es sich, den Biomüll 
getrennt vom Restmüll zu 
sammeln?

Ja! In 2016, dem ersten Jahr seit 
Beginn der getrennten Sammlung 
von Biomüll, wurden im gesam-
ten Landkreis Ravensburg rund 
8.200.000 Kilogramm Biomüll 
(8.200 Tonnen) eingesammelt. 
Diese Biomüllmenge wird in Lus-
tenau/Vorarlberg bei der Firma 
Häusle verwertet. Aus dem Bio-
müll wird dort neben Biogas auch 
hochwertiger Kompost erzeugt.
Die Hausmüllmenge konnte da-
durch von rund 30.000 Tonnen 
auf rund 22.000 Tonnen gesenkt 
werden.

stimmen zur neu eingeführten Biomülltonne
Die Biotonne ist im Landkreis Ravensburg angekommen. Das zeigen auch die Reaktionen vieler Bürge-
rinnen und Bürger. sie erkennen zunehmend die Vorteile der Einsammlung von organischen Abfällen. 
Einige Rückmeldungen sind nachfolgend zusammengefasst.

Frau N. aus Waldburg:­ “Ich­ fin-
de die Biotonne super, weil wir 
als­ 4-köpfige­ Familie­ nur­ noch­
acht Restmüllleerungen im Jahr 
benötigen und somit bares Geld 
sparen. Wir teilen uns die Bio-
tonne mit drei anderen Partien im 
Haus und brauchen darum auch 
nur einen Stellplatz für die Tonne. 
Fazit:­ Mit­ der­ Biotonne­ tut­ man­
der Umwelt und dem Geldbeutel 
etwas Gutes!”

Herr W. aus Ravensburg: „Bei 
niedrigen Temperaturen ist mir 
der Biomüll mehrfach in der Ton-
ne festgefroren. Seit ich zerknüll-
tes Zeitungspapier auf den Boden 
lege, klappt´s gut mit den Leerun-
gen. Den Tipp habe ich aus dem 
letzten Müllblättle.“

Frau R. aus Kißlegg: „Wir sind 
ein 6-Personen-Haushalt und es-
sen viel Obst und Gemüse. Ich 
hätte nie gedacht, dass der Anteil 
an Biomüll, den wir früher in die 
Restmülltonne gegeben haben, 
bei uns so hoch ist. Wenn man 
sauber trennt, bleibt ja nicht mehr 
viel Restmüll übrig; wir kommen 
mit den 60 Litern und den acht 
Mindestleerungen gut klar. Ich 
muss sagen, ich  war anfangs 
echt kritisch und bin nun froh, 
dass wir die Biotonne haben. Und 
die Leerungen sind in der Grund-
gebühr bereits enthalten.“

Herrn M. aus Schlier: „Wegen 
meinem großen Garten und einem 
Komposter brauche ich eigentlich 
keine Biotonne. Dann habe ich 

mich gefragt, was ich mit dem Teil 
des Biomülls mache, der nichts 
auf dem Komposter verloren hat 
oder dort unerwünschte Tiere auf 
den Plan ruft. Jetzt habe ich mir 
doch die kleinste Biotonne mit 40 
Litern liefern lassen. 2,17 Euro im 
Monat ist mir das wert.“

Herr S. aus Baindt: „Ich esse 
unter der Woche in der Kantine 
und koche nur am Wochenende. 
Weil ich nicht viel Bioabfall habe, 
habe ich eine Müllgemeinschaft 
mit meinem Nachbarn gemacht. 
Ich­find´s­ ´ne­gute­Sache­mit­der­
Mülltrennung. Den Restmüllbe-
hälter habe ich auf 40 Liter redu-
ziert. Alles zusammen kostet mich 
das keine 75 Euro.“

Was bleibt und was ändert sich bei Rest-
müll, Biomüll und Wertstoffen?
Zum 01.01.2016 haben 27 von 29 städten und gemeinden sowie der gemeindeverwaltungsverband  das 
Einsammeln und Transportieren von Rest- und Biomüll an den Landkreis delegiert. Mit den Firmen Hof-
mann und Veolia hat der Landkreis für diese Dienstleistung Verträge über sieben Jahre abgeschlossen.

Die Verträge regeln unter anderem 
die 14-tägliche Rest- und Bio-
müllabholung, die einmal jährlich 
stattfindende­ Sperrmüllabholung­
und die Behältergrößen.

Die freiwillige Altpapiertonne, 
die in der Regel alle vier Wochen 
geleert wird, wird seit Jahres-
beginn­ flächendeckend­ im­ ge-
samten Landkreis angeboten. 

Derzeit können große Kartona-
gen in vielen Gemeinden am ge-
werblichen oder gemeindlichen 
Wertstoffhof abgegeben werden. 
Auch die beiden Entsorgungs-
zentren des Landkreises in Ra-
vensburg-Gutenfurt und Wangen-
Obermooweil er nehmen diese an.

Altglas kann im gesamten Land-
kreisgebiet an rund 250 Con-

tainerstandplätzen abgeliefert und 
so einer Verwertung zugeführt 
wer den.

Im Laufe des Jahres wird der 
Kreistag die zukünftige Erfassung 
von Altglas und Leichtverpackun-
gen (inklusive Dosen) beraten und 
bis spätestens Dezember be-
schließen, wie es weitergeht. Auf 
dem Prüfstand stehen dabei das 
System der Wertstoffhöfe und die 
Holsysteme „Gelber Sack“ bzw. 
„Gelbe Tonne“. 

Die Städte Isny und Wangen im 
Allgäu sind noch bis Ende 2020 
selbst für das Einsammeln von 
Bio- und Restmüll verantwortlich. 
Sie liefern den Müll übrigens zu 
den gleichen Verwertungs-/Ent-
sorgungsanlagen in Bayern bzw. 
Vorarlberg wie der Landkreis.



Kontakt

Ihre gemeinde- bzw. stadtver-
waltung ist weiterhin für Ihre  
Fragen rund um die Müllabfuhr
für sie da.

Abfallwirtschaftsamt/
Bürgerbüro
Friedenstraße 6
88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-2345
Telefax 0751/85-2305
buergerbuero-ab@
landkreis-ravensburg.de
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Was kosten Restmüll- und Biomülltonne?
Gebührensätze Restmüll

 40 l 49,00 €   1,33 €
 60 l 58,00 € 2,00 €
 120 l 86,00 € 4,00 €
 240 l 142,00 € 8,00 €
 1.100 l 545,00 € 36,70 €

Behälter- Grundgebühr Gebühr Behältergröße      Jahresgebühr bei 
größe im Jahr   pro Leerung                         14-täglicher Leerung   

Jahresgebühr Biomüll

 40 l  26,00 €
 60 l  39,00 €
 120 l  78,00 €
 240 l  156,00 €

 2,17 € 
 3,25 € 
 6,50 € 
 13,00 € 

entspricht 
monatlich

Der Kundenservice des 
neuen Bürgerbüros 

Bürger, die sich in Angelegen-
heiten der Abfallwirtschaft per-
sönlich im Landratsamt melden, 
erhalten Unterstützung von Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
im EG des Kreishauses I, Ge-
bäude A, Friedenstraße 6 in Ra-
vensburg. Der Kundenservice 
des Abfallwirtschaftsamts wurde 
Teil des neuen „Bürgerbüros“ im 
Landratsamt. 

umzug: Tonnen bleiben 
ans Haus gebunden

Die Rest- und Biomülltonne 
gehören zum Grundstück und 
bleiben bei Umzug bzw. Mieter-
wechsel vor Ort. Der Eigentümer 
kann beim Abfallwirtschaftsamt/
Bürgerbüro des Landkreises 
unter der Hotline 0751 85-2345 
die­ Häufigkeit­ der­ Leerungen­

Was sonst noch interessiert
kos tenlos abfragen, die er zur 
Abrechnung mit dem bisherigen 
Mieter benötigt. Der Nachmieter 
übernimmt die vorhandenen Ab-
fallbehälter. Wünscht dieser eine 
andere Tonnenausstattung, kann 
der Vermieter oder Hausverwalter 
den Tausch veranlassen. Es wird 
eine Tauschgebühr von 24,00 
Euro pro Behälter berechnet.

Abfuhrtermine im Abfall-
kalender und im Internet

Alle Haushalte im Landkreis Ra-
vensburg erhielten Ende 2016 per 
Post ihren individuellen Abfallka-
lender. Dieser kann auch jederzeit 
von der Homepage des Landkrei-
ses Ravensburg unter www.land-
kreis-ravensburg.de in der Rubrik 
Abfallwirtschaft heruntergeladen 
und ausgedruckt wer den. 

Hilfreich ist außerdem die kos-
tenlose Abfall App. Sie informiert 

nicht nur über die Abfuhrtermi-
ne, sondern erinnert auch zuver-
lässig an das Herausstellen der 
Behälter.

Meldepflicht bei Woh­
nungs verkauf/Hausver-
kauf wegen Müllbehälter-
übertrag

Bei Eigentumswechsel ist zwin-
gend eine schriftliche Meldung 
an das Bürgerbüro, Bereich Ab-
fallwirtschaft, im Landratsamt 
Ravensburg erforderlich. Die 
Meldung muss einen Auszug aus 
dem Kaufvertrag mit Verkäufer- 
und Käuferdaten, dem Datum des 
Eigentumsübergangs sowie der  
Objektlage enthalten, damit 
die Müllbehälter auf den neuen 
Haus- oder Wohnungseigentü-
mer übertragen werden können.

Ende 2015 wurden im gesamten 
Landkreis rund 87.000 Restmüll- 
und rund 36.000 Biomüllbehälter 
neu aufgestellt, mit Ausnahme 
der Städte Isny und Wangen im 

Allgäu. Ab April 2016 konnten 
die Bürgerinnen und Bürger ihre 
Tonnen in kleinere oder größere 
tauschen oder weitere hinzube-
stellen. Der Tausch wurde in 2016 

einmalig kostenfrei durchgeführt. 
Seit Januar 2017 werden 24,00 
Euro pro Behälter berechnet.

Der Behältertausch ist seit 2017 gebühren-
pflichtig
seit Januar 2017 wird gemäß der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Ravensburg für jeden Be-
hältertausch eine gebühr von 24,00 Euro pro Behälter berechnet. Die Erstausstattung mit Behältern 
bleibt weiterhin gebührenfrei.


